und Illyrien; Erz 
fürſt von Siebenbürge 


Hochgeborne, Ehrwüldige, Edle, Hochwohl⸗ 
deterne, Wohlgeborne, Gdelgeborne, Chr 
ſame, Fürſichtige und Weile, Unſere Lieben 
“fits Getreuen! 


nnen. 
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und 13 A 
— 2 au G 
er Wahlen in me Wahlbezirken eingetreten 
3 = Pd hreren hlbezirken eingetreten, 


des $ 13 der Geſchä tsordnung bereits conſtituirten H 


Berufene 


ſich an 


Aber ſelb 
mum vom 12. 


zungen jener, 


ter 


Gef 


A atze ei sver⸗ 
wahrung einlegten, welche Wir — in — ein⸗ 
zelnen Falle für null und nichtig und nicht vorhanden 
erklären mußten, haben: Die politiſchen und nationalen 
lo wie die wirklichen Landesintereſſen und die Poſtu⸗ 
late der Zeitverhältniſſe reiflich erwägend und würdi⸗ 
zend und in hommagialer Treue und Ergebenheir 


Feuilleton. 
DIGe- 


Ein Neger + Virtuos, 

D (Mag) „All the year round.) 

„Die ſchwarze Race in Amerika, bekanntlich fo tief ver. 
pn Üefette “yn. "ROE po lunger Zeit Ira Aldridge 
sem Dane Febeutenpen (9) Sragiben, eine Wet von fehwar- 
zem Liszt Ons fie hat dazu nun auch eine Art von ne 

cht, f und Mozart, in beſchränktem Sinne hervorge⸗ 
2 All the wenigſtens erzählt ein dem Herausgeber von 
Bin aus Bofton (Maffacujetts) zu⸗ 


the year roy 

n a 

8 een - 
vai Sabre 1850 kaufte ein Tabakpflanzer in Siid- 
EN Perry $. Olivier, unter andern Feldurbeiterit ein 
der und Feil, wäches einen Säugling beſaß. Um Mut 
mit der 9 E $ zu trennen, nahm Olivier mitleidig 
= Knaben, obſchon er ganz blind war 
Sick, Blóbfims in feinem Geſichte trug. 
zung nur „blinder Tom“ We auf der ausgedehnten Pflan- 
beſonders beachtet zu Wade n ward, wuchs heran, ohne 


en, am Mi > 
N ce ee a 


im Felde arbeiten mußte. 
Sein Eigenthümer ſorgte dafür 
1 da i 
. dahrung und die nöthigfte Bedecung . 
eß er ihn unthätig in der Sonne umherkrabbeln. 


M 


ontag den 10. Auguſt 


Grod: Ga 


ben 


Y 
heilnahme an dieſem Landtage verbieten, — das er-Vertrauen geſchenkt haben, wenn fie denſelben ik 


und Rechtspflege zu bringen 
verſchiedenen Nationalitäte 


Und dies war der liebſte Zeitvertrieb des kleinen Idio⸗ſund ohne jemals über den Mechanismus des Claviers un⸗ 
ten, auf einem Raſenplatze im Sonnenſcheit 
oder fid) am Herdfeuer niederzuducken, oper i 
hallen und auf den Verandas der Gebäude umherzuklettern, dieſem Augenblick an galt der blinde Tom auf der Pflan- 


Weise wird er 7 Jahre alt, ohne daß er in irgend einer ſo oft er wollte, wiederholte alles was er hörte ohne wei⸗ 

e hätte. Der blinde Knabe verhieß nur ein überflü 

S zu werden, doch wurde er ſtets mit der ſeinem terricht im Clavierſpiel, ſondern wurde ganz ſich ſelbſt 
eden ſchuldigen Rückſicht behandelt, namentlich da er überlaſſen. 


vhs Gale Glieder von Oliviers Familie, vor allen gegen: Im Jahr 1858 mußte der blinde Tom als mufifali- 


1 15 desſelben, die Anhänglichkeit eines Hundes an ſches Wunderkind zum erſtenmal im öffentlichen Concert 
> tices ſich hören laſſen, und zwar in Savannah, hierauf in Char⸗ 


wurde Sitters gn hellen Sommernacht des Jahres 1857 leston, in Richmond und in andern Hauptſtädten der. jüd- 
geweckt, welche Familie plötzlich durch muſikaliſche Klänge flichen Staaten. Ueberall machte der achtjährige blinde 
Gier ſtand ein 975 dem Geſellſchaftszimmer hervordrangen. Knabe das größte und gerechteſte Aufſehen. 
leis benügten aer böte welches öfter die Töchter Oli⸗ Gegenwärtig iſt er 13 Jahre alt. Sein äußeres 
pi Man Fab ) n wer ſpielte dies mitten in der Nacht? Ausſehen ¡ft dasſelbe geblieben; das Geſicht iſt das eines 
aa einen Schirin fand eine kleine ſchwarze Geſtalt Blöͤdſinnigen, aber das Gemüth des blinden Tom iſt fo 
gleich etn mer ü Gabe vom Monde nur ſchwach er- fein organiſirt, daß jedes harte Wort ihm Thränen auszu⸗ 
hellten a all die St figen — es war der blinde preſſen vermag. Sein Gedächtnißvermögen ¡ft fo ſtark, 
Tom, welder iakeiten a ei welche Oliviers Töchter unter daß er ein viertelſtündiges Geſpräch, ſelbſt in einer Spra- 
großen Schwierig 5 geübt und oft wiederholt hatten, ſche, die er nicht verſteht, Wort für Wort wiederholen kann, 
glatt abfpielte, wo Eh 0 0 Beendigung eines jeden in wenn er ſtill zuhört (2), 
großen Jubel ausbrach und in ſeine kleinen Hände Neben einem Muſiker ans Piano geſetzt, welcher von 


klatſchte. einem vierhändigen Stück die erſte Hand ſpielt, begleitet er 
Dies war das erſtemal (5) daß er ein muſikaliſches ſofort dasſelbe ſicher mit der zweiten Hand, ohne Bi vorher 
Inſtrument berührte, und daß er ganz nach dem Gehör gehört zu haben. Aus ſeinen Phantaſien ſpricht nie eine 


er Zeitun 
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enen Wir übrigens mit Unſerer kaiſerlich koͤnig⸗ 

lichen und landesfürſtlichen Huld und Gnade unver⸗ 
änderlich gewogen bleiben. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


ran oye m. p. 
Franz PR 71 p. E 


Auf Sr. k. k. meh otis SEEN Allerhöchſteigenen 
efehl: 
Nicolaus Graf Teleky. 


Kundmachung. 
Nr. 4101 pr. 
Das von der hieſigen Liedertafel am 3. Auguſt d. 
J. veranſtaltete Conzert, deſſen reiner Ertrag zu Gun⸗ 
ften der Abbrändler in Wisnicz gewidmet war lieferte 
den Reinerlös von 281 fl. 13. kr. ö. W. 
Dieſe erziebige Spende wird ihrer Beſtimmung 
zugeführt: 
om Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 7. Auguſt 1863. 


———— ——— 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 10. Auguſt. 


den wird dieſer Schritt ein folgenreider fein, und 
wenn nicht alle Zeichen trügen ſo werden die Folgen 


wobei der Taſtſinn ihm das mangelnde Augenlicht erſetzte. zung für eine wunderbare Erſcheinung. Er durfte ſpielen träte, 


heitere Stimmung, ſondern immer dieſelbe bittere melan 


zu liegen, terrichtet worden zu fein Piecen fpielte, welche jedem ge- choliſche Hoffnungsloſigkeit ſeiner in Nacht der Blindheit 
n den Vor- wöhnlichen Erdenkinde ein ſchweres Ercercitium koſten. Von gefeſſelten Seele. 


enn der blinde Tom in Europa in Coneerten auf- 
würden Zehntauſende ſich beeilen, die Wundererſchei⸗ 
nung zu ſehen und zu hören, aber fein Eigenthümer ¡ft 


e ſeinem Herrn für ſpätere Zeit Vortheile in Ausſicht teres mit Leichtigkeit, und phantafirte trotz eines Meiſters; bis jetzt nicht zu bewegen geweſen, den Sclaven über die 
ſſi⸗aber auch jetzt nicht — wie niemals — empfing er Un- Gränze der Südſtaaten hinauszuführen oder zu entlaſſen. 


Die Grubenmädchen in dem engliſchen 
Kohlendiſtriet. 


(Aus der Edinburgh Review.) 


Unter den Arbeitern der Kohlengruben die auf dem 
obern Grunde beſchäftigt, find die merkwürdigsten die jun. 
gen Weiber, welche an den Grubenhügeln arbeiten; fie 
übernehmen die „Skips“ oder Kohlen⸗ und Eiſenſteinkörbe, 
wenn fie auf der Bank gelandet find. Sie laden die Koh⸗ 
len in Karren, um ſie an ihren Heinen zu before 
dern. Sie ſondern den Eiſenſtein von 115 chieferthon, 
welcher an das äußerſte Ende des allmählich wachſenden 
Hügels geſchoben wird, und ſenden das Erz hinweg, dag 
in großen viereckigen Haufen aufgeſchichtet wird — wo 
man es eine Zeitlang, dem reinigenden Einfluß der Atmo⸗ 


ſphäre ausgeſeht ſein läßt. Dieß iſt eine mühſelige und 
mutzig 


ige Arbeit, und die damit beſchäftigten Grubenmäd⸗ 
den, mit ihren grotesk an ihnen hängenden ſchäbigen Kle⸗ 


= 


günftig nnd lohnend ausfallen, da ſowohl die Regie- land ſich eben gerecht werden und das fein will, wozu Noten lautet: „Die Artikel gewiſſer Blätter, welche ihn mündig erklärt, en Net n oe er beg 
en zu erkennen gegeben, 


tief durchdrungen ſind. Zögern Preußens wird hoffentlich eben nur alsſals die wirklich weſentliche und ernſte Seite ins Auge zu feinem Volke zu begeben, er könne aber nicht eher 
abreiſen, als der Anſchluß der joniſchen Inſeln an 
fe Antwort iſt in grie 


rottete Uebelſtände zu heilen; das Mark der Nation und das Ziel des hochherzigen Entſchluſſes Sr. Maj. aufgeregte öffentliche Meinung werde ſicher eben 
iſt unverwüſtlich clan: eine wenn alle Betheiligten|des Kaiſers, über die Wahl des Weges, der zur Er⸗ 


: a in Petersburg ane 
ſchluß nicht aus irgendeinem Parkeiſtandpuncte flof.[im deutſchen Volke ſeit einiger Zeit gangbar geweſen dern Sinnes fein und die Ausü 


e Frageſder neulich vom Newyorker Herald gebrachte Aufruf 
nicht den Charakter einer franzöſiſchen, engliſchen oder que Kriege gegen die genannnten beiden europai}den 


gibt über die Stellung Preußens „zu dem gegen: 
un wärtigen Stadium der diplomatiſchen Action in der Jahr 1864 dieſe Koſten nirgends angeführt erſchei⸗ 
toren humaner Bildung und Geſittung ſein und dielganen des beſondeten politiſchen Lebens der einzelner Polenfrage folgende Auskunft: „Die preußiſch: Re⸗nen. Die „W. A.“ bemerkt dagegen, e 
Schärfen, die von dem beigelegten Streite etwa noch Bundesglieder liegenden Garantieen der Freiheit zu gierung iſt von jeher der Meinung geweſen, daß die für die dermaligen Internirungen in dem Budget für 
übrig blieben, werden ſich ganz zerſetzen im Gefühleſſchwächen. Der deutſche Bund ſoll einen conſtitution⸗ 6 Puncte von Rußland ohne Verletzung ſeiner Würde das Jahr 1864 nicht erſcheinen können, weil ſie eben 
der nationalen Eintracht. nellen Geſammtorganismus erhalten, ohne daß dasſund ſeiner Intereſſen recht gut als Grundlage weite- nicht Koſten des Jahres 1864, ſondern des Jahres 
An das Lebe digwerden dieſes Gefühles apelliren conſtitutionnelle Leben der Einzelſtaaten dadurch Ab=|rer Verhandlungen angenommen werden können. Ge⸗1863 find und daher * Deckung nur den Gegen⸗ 
wir. Wir glauben an ſeine überwältigende Macht bruch erleidet. Das iſt die Aufgabe und wir erwarten|gen den Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes hat ſichſſtand einer ſpeciellen Nachtragsforderung für das 
wenn ihm die Schleuſen geöffnet werden um ſich äu- mit Zuverſicht, daß fie durch die Fürſtenverſammlung Preußen von vorn herein als einen unpraktiſchen Jahr 1863 bilden kann. Für das Jahr 1864 aber 
Bern zu können. Wir find überzeugt, daß der Reform⸗gelöſt werden wird“. : 6 und unausführbaren ausgeſprochen. Was endlich die wurden aus dem Grunde keine Internirungskoſten 
vorſchlag, den Se. Majeftät der Kaiſer perſönlich den Die „A. A. 3.“ conſtatirt, daß die Zegenwärtige Conferenzen betrifft, jo iſt Preußen lange vor denſpräliminirt, weil hoffentlich im Jahre 1864 keine ſol⸗ 
verſammelten Souverainen und Vertretern der freien Lage Deutſchlands nicht von der Art war, um die Weſtmächten bemüht geweſen, dem Gedanken einerſchen Ausgaben ftattfinden werden. Was den Fondó 
Städte Deutſchlands vorzulegen gewillt iſt billigen Hoffnungen für eine politiſche Wiedergeburt desſelben Conferenz der acht Congreß-Mächte in Petersburgſbetrifft, aus welchem die Internirungskoſten beſtritten 
Erwartungen vollkommen entſprechen wird. Die gründ- beſonders zu begünſtigen. Um fo freudiger habe die Eingang zu verſchaffen. Dagegen hat der Vorſchlag werden, jo glaubt die „Preſſe“ denſelben in den prä⸗ 
liche Reform bedingt eine entſprechende Form, das iſt unerwartete Nachricht überraſcht, daß Kaiſer Franzſdes Fürſten Gortſchakoff, die polniſche Angelegenheit liminirten „Ausgaben für die Staatspolizei“ deshalb 
ſelbſtverſtändlich. Aber eben ſo gewiß iſt, daß, wie Joſeph ſeine deutſchen Mitfürſten eingeladen habe, zunächſt einer Beſchlußfaſſung der drei Theilungs⸗ entdecken zu können, weil dieſe Ausgaben ſummariſch 
fie auch articulirt fei, ihr Gedeihen ausſchließlich vonſſich mit ihm in Frankfurt zu verſammeln, um ſelbſt Mächte zu unterwerfen, überall überraſckt. und ohne jede Specialifirung im Budget erſcheinen. 
dem Zuſammenwirken aller deutſchen Regierungen un- und unmittelbar die Frage zu berathen, von deren: Der Parifer Correſpondent der Morning⸗Poſt Dieſe Anſicht iſt ſchon darum unrichtig, weil die In⸗ 
ter einander und mit den ihrer Führung unterſtehen- glücklicher Lófung nicht nur das Schickſal der deutſchenſkritiſirt die kürzlich in der franzöſiſchen Hauptſtadt ternirungskoſten bisher gar nicht präliminirt wurden, 
den Volksſtämmen abhängt. Nation, ſondern auch die Erhaltung der Segnungen erſchienene Brochüre in der polniſchen Frage: „Derſſomit auch nicht in einer Rubrik enthalten fein konn 
Soll Deutſchland wahrhaft groß und Achtungſeines wahren Liberalismus und der von ihm beding⸗ Kaiſer, Polen und Europa“ mit folgenden Worten: ten, wel he bereits ſeit Jahren ſtets mit einer umver 
gebietend werden in Europa, jo muß ihm die Inte⸗ ten höheren Geſittung und Cultur in Mittel- Europa, Dieſe Flugſchrift tft ſowohl eine finanzielle als eineländerten Ziffer im Budget erſcheint. Uebrigens dürfte 
grität, die Würde und Macht Oeſterreichs wie Preußens abgubángen ſcheint. politiſche Fehlgeburt. Keines der inſpirirten Regie⸗der Fonds für ſtaatspolizeiliche Auslagen ¡don feiner 
gleich werthvoll erſcheinen. Was beiden an außerdeut⸗ ie Nachricht von der Fürſtenverſammlung inf rungsblätter erwähnt fie nur. Das Pamphlet hat Nie- Natur nach zur Deckung der Internirungskoſten nicht 
ſchen Beſitzungen gehört, iſt ein Machtzuwachs und Frankfurt erregte nach telegraphiſcher Meldung vom 7. manden in Paris getäuſcht. Der Kunſtgriff, Nachahmun⸗ berufen ſein. Schließlich bemerken wir, daß auch und 
Gut, an dem ja ganz Deutſchland participirt. Nachſd. in Paris großes Aufſehen. gen der berühmten Pamphlete über Italien bei Dentuſnichts davon bekannt iſt, daß die ruſſiſche Regierung 
unſerer Ueberzeugung giebt es keine europäiſche Frage drucken zu laſſen, hat ſich gänzlich abgenutzt.“ auf dieſe Koſten Vorſchüſſe erfolgt habe. 
die nicht eine gemeinſame Auffaſſung und Behandlung. Der telegr. berührte Artikel des ,Conftitutionnel*| König Georg hat, wie der „Moniteur“ meldet, 
von Seite aller deutſchen Mächte bedingt, wenn Deutſch⸗ über die Bedeutung der Entſendung abgeſonderter auf das Decret der Nationalverſammlung, welches e e 


dern und ihren umgekehrt auf den Scheitel ihrer Köpfe ſſie eher die fehlerloſe Symmetrie der antiken, als die über-|pelte Kraft. Weder Rang noch Alter wird geachtet; nicht ihren gegenwärtigen Triumph; die Miene ihres Begleiters 
aufgeſetzten Hauben ſcheinen nicht Sar pune an Ried Alin der Mufterbilder des flämiſchen Malers.jeinmal der vornehmſte dies ces 115 5 ás mit 151 —ͤ 8 y demüthig und niedergeſchlagen: es iſt mehr alt 
ehe der Philanthrop feine Schlußfolgerungen zieht, moge Sie war ſehr jung, ihr Benehmen war beſcheiden, obgleich Leitung der ſämmtlichen Grubengeſchäfte betraut, würde der Schmerz der Trennung, der ſeine Stirn umwölkt. Biel 
er dieſe Mädchen an einem Sonntag (wir wünſchten damit gefaßt und mehr bekümmert als zornerfüllt wandte ſie vor einem Anfall ſicher ſein. Wer in den Scherz ſich nicht leicht hat ihm feine kokette Geliebte einen Wink gegeben, 
jagen zu können in der Kirche) ſehen, vollkommen gerei- ihre großen Augen ihrem Liebhaber zu, der fie ver- einlaſſen will, muß ſich durch ein ſeiner Stellung ange- ſie könne im Süden ein, paſſendere Partie finden und wer 
nigt, mit heller Geſichtsfarbe, funkelnden Augen, und in laſſen und dadurch genöthigt hatte, Gerechtigkeit für meſſenes Löſegeld freikaufen. kann ſagen, ob ſie ihr Wort halten mag? Oder vielleicht 
jenen wohlfeilen Putz gekleidet, welcher heutzutage alle Un- ihr Kind an den Schranken des Gerichts zu ſuchen. Das} Wenn der Lefer etwelche dieſer Grubenmädchen ſehen hat fie gelobt, nichts derartiges zu thun; wie aber, wenn 
terſchiede der Tracht aufhebt. Benehmen des jungen Beklagten — denn er war nicht will, fo hat er nicht gerade nöthig zu dieſem Zweck in den ſie dennoch ihr Wort bricht? Sie würde nicht die erſte ſein, 
Die Arbeit auf dem Grubenhügel iſt ſtreng, und wird mehr als zwanzig Jahre alt — war brutal, polternd Kohlendiſtriet zu reiſen. In der Obſtzeit kommen fie ſchaa ⸗ welche von einem muntern Policeman oder irgend einer 
von denen, welche Mütter find, nicht regelmäßig betrieben; und unverſtändig. Er hatte keine Entſchuldigung vor- renweiſe herbei um das was es außerhalb der Vorſtädte andern ähnlichen Größe in der großen Stadt üb y 
allein die Arbeiterinen haben das Ausſehen kräftiger Gee zubringen und wollte keine vorbringen. Kurz, fein gan- an Sommerfrüchten gibt, die zum Verbrauch des gefräßi⸗ worden iſt, dies zu thun. Mit melancholiſchem und á 
ſundheit, und die Schönheit und Anzahl der Kinder in zer Zweck ſchien nur darauf gerichtet: offen zu zeigen, gen London gezogen werden, zu ſammeln. Sie werden zwarſchem Blick folgt der Buſenfreund dem Zuge, wen e dar 
den Hütten beweist, daß die Leibesbeſchuffenheit der Müt- daß kein Funken von Liebe oder Reue, kein Gefühl der während dieſer Zeit von dem Grubenherrn zu Haufe ſehrſhin fault Vielleicht wagt irgend ein Umſtehender, der ſein 
ter durch Ueberarbeiten im früheren Leben nicht gelitten Gerechtigkeit und des Mitleids in ihm lebe, und daß erſvermißt; ob dieſer aber, wenn er könnte, fo grauſam wäre Herz noch nicht verſchenkt hat, mit dem troftlofen Liebhaber 
hat. „Gewaltige Weiber“ find es, aufgetrieben von Sonne bei Uebernahme der Alimentationskoſten nur dem Zwang ihrem Ausflug in die Auen Einhalt zu thun, läßt ſich mit zu ſcherzen, Scherz aber iſt hier am unvedten Platze. In 
und Wind, und Regen und Arbeit“ (Tennyſon's „Prin- des Geſetzes nachgebe. : Gewißheit nicht jagen. Denn dieſe ſchönen Heroinen haben ſchwermüthigem Schweigen begibt der Verlaſſene ſich in 
ce"), Allein auffallenderweiſe findet man unter ihnen Die Grubenmädchen lieben die Feiertage eben fo ſehrſihren eigenen Willen, und von diefem Willen laſſen fie das nächſte Bierhaus, um ſoliden Troſt in einem Glas 
Formen von großer Feinheit und Zartheit. Trotz Lord Bye wie ihre Väter, und fie geben ſich in hohem Grad dem ſſch allein leiten. Es iſt interreffant die Abreiſe einer An- vom erſten Beſten zu finden und natürlich iſt an dieſem 
rons Behauptungen, in Proſa und Verſen, kann ſehr rei. Genuß zweier Saturnalientage hin, wenn, nach uralt her- zahl dieſer Mädchen, wie fie nach der Eiſenbahn- Station Tag an keine weitere Arbeit du denken. Kehren die Mäd 
nes patriciſches Blut durch übelgeſtaltete Gliedmaßen Frei kömmlichem Brauch das Arbeitsfeld in einen Schauplatz all hinabziehen, begleitet von ihren Freunden, Verwandten, chen zurück und ſteigen aus dem Zuge der dritten Claſſe 
jen, und wir erinnern uns einmal zufälligerweiſe in der gemeiner Luſtbarkeit verwandelt wird. Am Oſtermontag Herzliebſten, zu beobachten. Der tyranniſche Mann hat an der Station aus, ſo wartet ihrer zur Begrüßung eine 
Gerichtsſtube eines Minenbezirks ein Paar Hände geſehen ſchwärmen die Männer haufenweiſe um die Kohlengrubeſoft genug die Oberhand, heute iſt die Reihe an dichtgedrängte Menge auf der Plattform und es entſteht ein 
zu haben, wie man in Londoner Geſellſchaftszimmern wobl umher, und nehmen das Vorrecht in Anſpruch jedes weib- den Mädchen. Jede wandernde Maid wird von ihrem Getöſe, wie auf einem Jahrmarkt oder bei einem Pferde: 
kaum mehr als eines ihresgleichen finden dürfte. Ein armes liche Weſen, dem fie begegnen, „zu heben“, wie fie es Geliebten begleitet, der ihr den Bündel tragen und alle rennen. Jedes Grubenmädchen trägt auf ihrem Kopf ein in 
Mädchen brachte ihre Klage an und wie ihre Arme nach- nennen, d. h. es fo hoch hinauf zu lüpfen als fie könn- jene kleinen Aufmerkſamkeiten erweiſen muß, welche die ein Leintuch eingewickeltes ungeheures Bündel, das einem 
läſſig auf der Zeugen⸗Loge ruhten, entfaltete fie die spitzt. ten, und es dann beim Herablaſſen zu küſſen. Am Oſter- Schönen der Kohlendiſtricte ſelten von dem ſtärkern Ge- für die Wäſcherin beſtimmten Pack ſchmutziger Wäſche ähn 
gen Finger einer Hand, welche an die Gemälde Vandyk's dinſtag nehmen ſich die Mägdlein ihre Revanche, und in ſchlechte fordern können. Ihre Augen funkeln im Vorge- lich fieht- Sie thut dies nicht, weil ſie nicht etwa einen 
y es it der weichen Fülle ihrer Umriſſe aber zeigtelihren Händen erlangt dieſes ſonderbare Scherzen verdop⸗ fühl der Freuder auf die fie hoffen und vor Wonne über Koffer, und zwar einen hübſchen aufbringen könnte, wenn 


Sämmtliche fpecielle Bedingungen find ſammt den Wiener Börse -Berieht 


Amtsblatt. 


i miejsca pobytu niewiadomych spadkobierców, 2 Grundpreiſen die Werkmeiſterarbeiten bei dem k. k. Ge vom 8. Auguſt. 
przeciw nim Feliks Wnorowski jako pelnomocnik Inie-Directions-Siliale in Tarnów und ſodann bei den in Offentliche Schuld. 
Kundmachung. (615. 1)/Heleny Imo Giebultowskiej. 2do voto Foksowéj [Olchowce, Rzeszów und Jasto aufgeſtellten Militär- A. De States, 
Erkenntu if tudziez malol. ‚Stanistawa, Konrada , Wiadystawa|gebiude-Muffehern, bei letzteren jedoch nur auf dieſe Sta⸗ — ; Geld Waate 
A Karola 2 im. i Heleny Maryi 2 im. Giebultowskich, tion Bezug nehmenden Bedingungen einzufehen. Nach dem In Oeſr. W. zu 5% für 100 l. % 72.50. 72.60 


Das kaiſ. kön. Landes- als Preßgericht in Venedi » 
hat Kraft it ifm von Sr. ¡> Ne "Maettat wzgledem wykréSlenia prawa zastawu sumy 55 du- 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Stagatsan⸗ 
waltſchaft erkannt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Ap- 
pendice al Giannetto di L. A. Parravicini dal con- 
gresso di Vienna 1815 al rieonoseimento del Re- pez 
gno d'Italia 1861. Storia contemporanea di Giro wyznaezonym zostat. 


lamo Verdelli, professore di lettere e storia nel r. 4a 4 y 
collegio militare di Milano. Vol. V. Milano presso Gdy miejsee pobytu pozwanego lub jego spad 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


» 1860 für 100 fl. 101.40 101.50 
N. 1459. c. Edykt. (613. 1-3) Cemo⸗ Rentenſcheine zu 42 L. austr. .. en 1730 


1 edi “ : kobierców nie jest wiadomém, przeto ces. król.| Ces. król. urzad powiatowy jako Sad w Nisku B. onländer. 
ticle AG Korea * epd due Sur Sad ee W celu zastepowania pozwanych jak na podstawie e dochodzenia i za- Srundentlatungs- Obligationen 

das im $. 303 St. G. bezeichnete Vergehen der Belei⸗ ró «nie na koszti niebeapieczeũstwo tyehze tutejszeg0 twierdzenia ces. kröl. Sada obwodowego W Rze- von ae zu 5% 10 id fine dia ide 88.— 
digung einer geſetzlich anerkannten Kirche begründet und Adwokata p. Dra. Machalskiego 2 zastgpstwem|szowie 2 dnia 1790 Lipca 1863 do 1. 3898 ogka- von Sector u bs, ir inn 8130 8950 
CCC Geisslera kuratoremi ustanowil, z któryin sza niniejszem, ig Józef Olko, gospodarz grantomy on Stsermart y 6% fir 100 1 20 87 88 

zember 1862 das Verbot der welteren Verbreitung biefer spór wytoczony wedlug ustawy postgpowania sgdo-|w Kamieniu zostaje dla rozrzutnosci pozbawionymſvon Tirol zu 5% für 100 fl... M- — 
Druckſchrift wego Galicyi obowigzujgcego, przeprowadzonyM|prawa rozporzadzania samowladnie swoim majat-|»on Kärnt., Krain 1. Rif. zu 5% für 100 l. 86.— 88.50 
one kiem, i 2e mu za kuratora przydanym zostaje Woj-|%" Mugen 5 2 10: IM. 100 fl. clog 76.76 
— — Zaleca sie zatém niniejszym edyktem po- ciech Skomro, gospodarz gruntowy 2 Kamienia. 11 0 Keil Be a zu 50% für 100 fl. 76.— ord 
> y ‚jzwanym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami Nisko, dnia 2go Sierpnia 1863. von Galizien zu 5% für 100 fl. 1325 74.26 
N. 2603. Kundmachung. (589. 3)Istaneli, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- von Siebenbürgen zu 5%, für 190 l.. 24.76. 7525 
Vom nächſten Schuljahre angefangen, ijt ein zweites nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie in- von Bukowina zu e By 1 rien 73.50 74.— 
Handſtipendium aus der Stiftung der Sandecer Kreisin - nego obrotice sobie wybrali, i o tem ces. kröl. 795 K 14, 1-3) der Nationalbank : y E 0 7 

faffen im Belaufe von fiebenzig Gulden sft, W. bis zur Sadowi krajowemu doniesli, w ozóle zas aby N. 2795. undmachung. (G14, 1-3) ber Eredit⸗Auſtalt für Haudel und Gewerbe u 7 
Vollendung der Studien zu vergeben. wszelkich mozebnyeh do obrony grodków prawnychſ Unterricht an der kaiſ. kön. proviſoriſchen „ 200 f. site. D. . a zn 00 K g 190.50 190.20 


Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 642.— 643. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1712. 1714. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

der mit h. Miniſterialerlaſſe vom 12. November 1861, ber a U m zu 200 fl. GM. =. == 


127.50 127.75 


Diefes Stipendium ift für einen armen aus dem uzyli W razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- 
Sandecer Kreiſe (mit Aus ſchluß der Bezirke des geweſenen niedbania skutki sami sobie przypisaéby musieli. 
Jabloer Kreiſes) gebürtigen Jüngling beſtimmt, welder an Kraków, dnia 27 Lipca 1863. 
einer k. k. öffentlichen Lehranſtalt ſtudirt, und ſich durch 
Fleiß und Moralität beſonders auszeichnet. Die mit den 
vorgeſchriebenen Belegen verſehenen Geſuche ſind mittelſt 
der Lehranſtalten bei der k. k. Kreisbehörde in Neuſandec 
bis 15. September L J. einzubringen. 


Bergſchule in Wieliezka. 
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Kundmachung. (603. 3) 


t Womit von Seite des Tarnower k. k. Genie ⸗Diree⸗ 
i terei⸗Commiſſion. de ist, 5 91 as 
eer Gar tase ff tiong-Biliale hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
' ’ wird, daß bei demſelben wegen Uebernahme der in den 


un Militärgebäuden zu Olchowce während den nächſtfolgen⸗ bensjahr bereits erreicht, in der Kategorie von auf demſder Bene eg fwähl- Metien > Geſelſchaft u 
5 5 N 
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{ den 3 Militärjahren, d. i. vom 1. November 1863 bis Geſteine bereits arbeitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens ne 398.— tan 

N. 12043. Concurs⸗Ausſchreibung. (612. 2-3) Ende Dezember 1866 vorkommenden Steinmetz,, Maurer», Ara Ate Rormaldaffe a he, und deren bishe⸗ der priv. boͤhmiſchen Westbahn zu 200 A. ö. W. 161,50 162 — 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemlt zur Zimmermanns Tiſchler, Schmied⸗ und Schloſſer⸗ Speng⸗ riger Fleiß, Faſſungsgabe und ſittlicher Lebenswandel zur : DFT andbriefe 

Beſetzung der Stelle eines heeideten Dollmetſchers für bie ler-, Anſtreicher⸗, Glaſer⸗, Wagner- und Binder-, dann Erwartung eines günſtigen Erfolges in der Anſtalt be⸗ der e ti 1ojährig zu 5% für 100 f.. . 102.75 103.— 

ruſſiſche Sprache der Concurs ausgeſchrieben. Gelbgießer⸗ und Kupferſchmied Arbeiten; — dann der rechtigen. E des pb AR — TEE ROO NIE. PERS 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche bei die Rauchfangkehrer⸗Arbeiten in den Militärgebäuden zu Tar- Feder Bergarbeiter, welder in die Bergſchule aufge auf öſtr. W. { verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.70 87.90 


7 ; > Rzeszów, Jasto und Olchowce und der Senk⸗ 
ſem k. E Landesgerichte binnen vier Wochen von ber drit- now, Rzeszow, Ja : \ 
ten Cinfhaltung dieſes Edictes im Amtsblatte ber, Sra [Suben Bcn pr Pe Olchowce, — ſchriftliche gefiegelte 
kauer Zeitung“ unter Nachweiſung ihres Alters und Stan» Offerte bis zum 9. September 1863 u. z. längſtens bis 10 


nommen werden will, hat ſich an die k. k. Berge und Gas Galia. Gredit-Mnftalt ófr. W. zu 4% für 100 fl.. 7525 765.50 
linen-Direction in Wieliezka mittelſt eines Geſuches im i Loje 
Wege feines vorgeſetzten Amtes zu wenden, welches mit der Credit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


; , A i ittags werden angenommen werden, — wo als⸗ > r T n 1 rs 
des, fo wie ihrer gründlichen Kenntniß der polniſchen, Ube Vormittage me 9 , einer von dieſem ausgefertigten Qualifieationstabelle und nun. öſtr. W. : „a 1480 135. 
ao el ip 1 1 1306 einzubringen. . die commiſſionelle Eröffnung derſelben ſtattfinden ſonſtigem Behelfe inftruirt fein muß. E pe gl a 405 f. J. ne vr 17 
„ , ‘ H arti iale i ivat- i erhal ” 2 o AS A — 
. Jedes dieſer Offerte muß mit dem ortsobrigkeitlichen Auswärtige Aerarial, ſemie auch Priont Arbeiten Stadtgemeinde Ofen — 5 * 8 2. 2. 


een 550 eee eee pen oder Eſterhazy N 94.— 95.— 


; niſſe für die Befühigung des enten zur Ueber · 5 Mio. 
Konkurs. E ds me Fe dene e und perdi mit ee Oi e eee ete ee bel dem Bie. Bale 11 0 E12 2 — 36.25 
C. k. Sad krajowy w Krakowie rozpisuje niniej- ber betreffenden Caution, entweder im baren Gelbe, in k. k. % * Ee f Palffy zu — nene 36.28 37.25 
szem konkurs sa obsadzenia posady thumacza Staatspapieren nad) dem börſenmäßigen Gourje oder in| _ Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert ſich die ¡gr He 5 10 A O er e 
dla jezyka rosyjskiego przy tymze sadzie. geſezlich anerkannten Hypotheken, verſehen ſein. Stellung des Arbeiters als ſolcher in keiner Weiſe, er hat Windiſchgrätz zu 20 fl. ‘ . 2 
Wszysey ci, ktörzy posadg rzeczong ptrzymaé Die Cautlonen für die einzelnen Profelfioniften-Merbei- feiner Arbeit wie andere obzuliegen, genießt vor anderen Walitein iu 20 fl. 20.— 20.50 
sobie 2yezg, maja podania swe w tym Sadzie com : keinen Vorzug, und hat ſich in disciplinarer Hinſicht jeder-| Keglevid 10 l. % , een, 15.— 15.25 


ten in den oben genannten Stationen ſind auf folgende 


Weiſe feſtgeſetzt und zwar: Wechſel. 3 Monate. 


Bank (Plage) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 95.10 95.10 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 3% . 95.25. 95.25 


zeit den beſtehenden Vorſchriften zu fügen. 
Für Unterrichtsſchichten, wenn der Zögling dadurch an 
der Verfahrung ſeiner Arbeitsſchicht gehindert iſt, wird 


w praeciggu czterech tygodni, od dnia trzecie- 
go ogloszenia niniejszego edyktu w Gazecie Kra- 
kowskiéj 2 wykazaniem swego wieku i stanu tu- 
dziez doktadnéj znajomosei, jezyka polskiego, nie- 


Olchowce 
für Erd⸗ und Maurer Arbeit mit 25 fl. 
5 


ies y zna . t y > Aerarial⸗Arbeitern der Lohn einer achtſtündigen Schicht aus Hamburg, für 100 M. B. 34% . . . .: 84.10 84.20 
mieckiego i rosyjskiego wniesé. x 9 — nean y dem Bergſchulfonde vergütet. cone i do Pf. Sterl. 4% ae Fe 112.50 11200 
Krakow, dnia 27 ipca 1863. El Zimm ermanns · E „ 50 e Privat-Arbeiter haben auf eine ſolche Vergütung keinen Paris, für 100 Francs 4% . 44.55 44,55 - 
: Tiſchler 3 ee : Anſpruch. Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unent⸗ Cours der Geldſorten. 
ió Scloffer- A 5 0 geltlich in polniſcher und ber Sprache indem der Leh⸗ . a 
4 . > RT rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vorträgt, dann polniſch E . E. . : kr. 
ne Edykt, Bits 2) ? Aae ER 5 5 erläutert. Uebrigens feht es dem Schüler frei, be Prür a — ¿ 3 38 53 338 9 20 

Ces. król. Urzad powiatowy jako Sad w No. » Spengler- 4 qm Me fang in welcher immer der erwähnten beiden Sprachen ab» e = 2 fB AR 
wym Targu niniejszém wiadomo czyni, it Jedrzéj Schieferdecker · W abe 281 zulegen. N . : Pi O ah Try 2 
Czaja w roku 1856 w Ludzimierzu 2 pozostawie- ; —..— yp yee Mi Haken 0 «dig es. ee - = di ió "aio <i da 
niem dzieci Jana, Wojciecha, Kunegundy, Kata- » Hafner: pe de tile che ee ie Bee eo: fant beet Sahm we 
1 i Stanislawa Czajów — beztestamentalnie „ Pflaſter⸗ a Se 5 10 0 se ve 3 Pin Wochentagen 
u e H i . * ö 9 k . 1 * 

Gdy temu Sgdowi miejsce pobytu córki Kune- ° 3 ns, 10 . Der Vorbereitung rege deſchränkt fe), in beiden Sere. Abgang und Ankunft der Gifenbahnsiige 

kundy Czaji nie jest wiadomem, przeto wzywa sig Seiler AA. fe au ae A Mer ben 1 55 . vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
ja ninieis: , ‘ * ter- 5 und Zeichnen. er erſte Bergkurs umfaßt den Unterricht — 
— rec ei 2 — an e othe 20 . in der Elementarmathematik, geometrüfchen Gonftucin, brate nad wi An 4 10 e Ripa 
do tego spadku wniosla, inaczéj ta masa, 2 zgta- „ Biegel- : Ren. + ſchen Geometrie, und in der Mineralogie, der zweite jener del wach Breslau, uach Deran * ber Oderberg nach 
szajacemi sig sukcesorami i 2 kuratorem Bartto- „Ralf: 3 Eu, in ber age 11 nach „Grimms“ Lehrbuch für minderef Preußen und nach Warſchan S 40 Wi z — nach 
miejem Radeckim dla niéj ustandwionym, pertrak- „Lehm, Sand und Schotter 50 , Bergihulen, 5 5 ſceidekunſt und Dersbaukande mit be. wn dig @ranica (über Baal > a vies Rad; = 
towana by byla. „ Gußeiſenwaaren- Lieferung — ae i die in den Behiegen dauer pore e dd de * 1 5 > Bi uh Botan . 

Od e. k. Uragdu powistowego jako Sadu. „ Schmiede⸗Giſenwaaren- Liefer. 20 , kommenden Mineralien als: Steinsalz, Steinkohle, Schwe „en Wien nach Krakau 7 uge 15 Min. Früh, 8 Ahr 30 Mi 

Nowytarg, dnia 30 Czerwea 1863. „Kupferſchmied⸗Arbeiten 5 „ fel und Eiſenſtein. — 


—— — — Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor⸗ 

Zuſammen 320 fl. getragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung ftatt, wel- 
für Rauchfangkehrer- Arbeiten in Tarnów 15 fl. (her ſich bei Vermeidung des Ausſchließens aus der Berg 

2 3 „ Rzeszów 5 „ ſchule jeder Schüler unterziehen muß. Die Ferienzeit wird 
e = » Jasto 2 , für die Schüler zu belehrenden Ercurfionen auf benachbarte 
wiadomo, ze Zmarty bez pozostawienia ostatniéj| , - „ Olchowce 20 , (Gruben unter der Leitung eines Lehrers benützt. Für die 
woli rozporzadzenia dnia 22 Grudnia 1837 w Ra- Ns rima . , 15 , Verwendungereiſen erhalten die Aerarialzöglinge billige Zehr: 
dziszowie Jakob Liszka, jako way GtwlaSciciel realuo- ieſe Arbeiten können auch von Einem Unternehmer Gelder. Für gewerkſchaftliche Arbeiter haben die Zehrgelder 
sei chtopskiéj pod N. k. 67 w Radziszowie polo- übernommen werden, jedoch muß derſelbe in dieſem Falle die Gewerke zu beſtreiten. Vortragſchriften, Schulbücher, 
zone) — pozostawit synów Sylwestra 1 Andrzeja ſämmtliche vrrausgewieſenen Cautionen erlegen. dann Zeichnungs. und Schreibrequiſiten haben ſich die Berg: 
Liszköw. Sind die Anbote und zwar: bezüglich der Werkmeil⸗ schüler ſelbſt beigujhaften. - 

Poniewaz Sadowi pobyt Sylwestra Liszki, który ftee- Arbeiten mittelft Procenten-Zuſchüſſen oder Nachläſſen Nur ganz mittelloſen Aerarial Arbeitern werden Schreib⸗ 

sie przed kilkunastu lat) 2 Radziszowa wydalil auf die beſtehenden Grundpreiſe, bezüglich der Senkgru⸗ und Zeichnenmaterialien unentgeldlich verabfolgt. 
wiadomy nie jest, przeto UStanawiajac dla niegolbenarbeiten als jährliches Pauſchale und endlich rückſichtlich Jedem Zöglinge, welcher ſich bei ſeiner Aufnahme au 
kuratora w osobie Wojeiecha Pienigzka 2 Radzi- der Rauchfangkehrerarbeiten als fire Einheitspreiſe deutlich den für den Vorbereitungskurs bezeichneten Gegenſtänden 
szowa, wzywa sig jego, azeby W przeciagu jeduegoſmit Ziffern und Bachſtaben anzuſetzen, andy haben die Of einer Prüfung unterziehen will und dieſelbe mit gutem 
roku, rachujgc od dnia dzisiejszego, zgtosit siefferte die Erklärung zur genauen Einhaltung ſämmtlicher Erfolge beſteht, wird geftattet, ſogleich in den eigentlichen 
w tutejszym Sgdzie i o$wiadezenia do przyjecia Bedingniſſe, mie auch zur Haftung hiefür mit dem ganzen erften Bergkurs einzutreten. 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. Ñ 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Whe 
10 Min. Morgens : 


— — 


Nr. 1124 c. Edykt. (610. 2-3) 
Ces. kröl. Sad powiatowy w Skäwinie czyni 


a. 2» vol: 


in. Abends; — ven Marian 9 ube 45 h 

a on au über Eng aus Pl 5 Uhr aT i *. 

Abends; — von Lemberg 6 ue 15 Min. Früh, 2 U 

54 Min. Nam. — de Wielicz 

in Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten A ends. 


Deutſches Theater aa 
in der Arena im Bernreiter'ſchen Gafthans-Garten. 


Heute Montag den 10. Auguſt 1863, 
zum Beneſice pes Frl. Hermine Söld 


zu m erften Male: 


iésk, inaczéj bowiem bedzie .spadek per- = der k. k. Berg⸗ ; Sis : „ 7 
— — ktörzy sig agtosili i kurato- ee ne Td 5 N RT Ein weiblicher 
rem jego Wojciechem Pienig2kiem. 8. . 

Z c. k. Sadu powiatowego. Meteorologiſche Beobachtungen. On P 2 J 11 ; 0 

Being, Jia 14, Jabon 200: EL [ronca omvaier [ena areas tay Gul | autem | ergo re yn Jy 
- py? 2 7 2 d 2 e l 
 —— —— . inn, e eee dba DCI E 3 rs Laute ver Zuge Neues Gharatterbild aus dem Parifer Leben in 
L. 12999. Edykt. (609. 2-3) ze or Ran. ve. bucear: Sp nnn ß “yon I. ds vier Abtheilungen und fünf Aeten von Thereſe 
_ Ces. król. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Pe Pe es es 5 ze | eher. e Bolen m arm Megerle. 

niniejszym edyktem p. Józefa Gozdawg Chro- 10 6 31 93 14˙2 28 1D eR. A Anfang um halb 7 Uhr. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


1854 für 100 fl. 95.78 96.25 


